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Uns MW des landwirthfchasts 
W Staats-ERSTE nnd des land- 

Whschstichen Departements der 

,Jntrrnational Harvestet Eo.&#39;« wird 

die Ui »t: Pacht einen dementspre- 
chend-v ksistmzug durch Nebraska 

fahren ICTIM auf wslchcm die neun-— 

steu, verbsfscrtcn Methoden im Zur-m- 
wescn durch Vorkräge in verfchikscncsk 

Plätzen erläutert werden. Durch die 

Knappheit und Theurrung aller 

Samt-M der Name-artigen 
MASSIVEN-WORK 
Frauen und Kinder zahlt-ach an die- 
km landwikthschsfklichen Studium 
betheiligm 

Der Spezialzug wird am U. Mai 
1917 Mittags 12 Uhr 40 Minuten 
in Grund Jst-sub eintreffen und um 

2 Uhr 40 Minuten wieder abfuhren. 
Der Zug wird von 25 hervorragen- 
den Rednern begleitet sein« welche die 
verschiedenen Fragen behandeln wer- 

den. Herr B. Voweksox, Geschäfts- 
führek der Fairmont Creamery in 
Grund Island, ist bereit, alle hierauf 
I— 

costs-ers M 

TM laclustkyl III- 

Wind-z of Matt-edu-, Romas-Es M and ns, Renovating,U 
ooveting Auto Topa, Ete. 
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caklson Mattkess Werks 
MIUIUWMUIS WINDFAHNE 

K c i n c Auss- 
ftaffirung in 

Jbr Heim ist wich- 
tiger, wie Wasser- 
lciuuig n. lcycizung 
Unsere Arbeit wird 
er zufriedsnftellexi 

L cantrell Plumbing Co. l 

bezügliche Mir-est zu wertheiken 
Die W der W 
Versammkunatplähe ifi folgende- 

Liederkranz QudiioriimU sieh 
M Mwittbschust Sile-s imd 
wasbruna von besonderem 
Werth für Farmer. 

Courtbaus: Krankheiten von Zucht- 
vieb und Pferden, Klee und Illfalfa 
und Bodenkultur; ebenfalls von Be- 
deutung für die Laiidwirthschvst. 

Hochschule Grand Island fiir Stu- 
denten: Häusliche Bewirtbschaftuna, 
häusliche Sparsamkeit und Eonservis 
rung von Früchten- 

Howard-Schule, für Schüler des 
Knaben- und MädchensGartenclubs. 

Congregationaliskirchc Ueber die 
Hauswirthschaft und Frucht-Tonset- 
ven. Wichtig für Frauen. Dasselbe 
Thema wird in der Presboterianeri 
Kirche zur Verhandlung kommen- 

Städtische Bibliotbek: Lehrer-Ver- 
sammlung. 

Baptift College: Wirthschafiliche 
Wissenschaft- 

sllda Versammlung: Auftbeilung 
der Farinwirtbschaft- Klee und Al- 
falfa, sowie über landwirthschaftliche 
Verbindungen. 

Chor-man Versammlung: Milch- 
wirtbschaft und Krankheiten von 

Zuchtvieh und Pferden 

Jetzt, da wir nun ini Kriege uns 
befinden, wird wenigstens die Gefahr 
vermieden, daß unser Land in seinem 
Fette erstickt- 

Die Centralniächte werden bald so 
viele Feinde haben, daß sie sich einer 
dein anderen im Wege stehen. 

Würmer leicht besät-ge 
Mutter, wenn Jhr Kind klagt. 

erschreckt ist und im Schlafe aufschreit, 
leidet es wahrscheinlich an Würmern 

Diese Parasiten untergraben seine 

Lebenskraft und machen es empfäng- 
licher für Krankheiten Tödte rasch 
und sicher und entferne die Würmer 

uns dem System des Kindes mit 

,.Kickapoo Wurm Killer". Dieses 
leicht zu nehmende candyartige Laxas 
tiv in Tabletåenform beseitigt rasch 
die Beschwerden nnd Jhr Kind wird 
wieder lebhaft. Halt «Kickapoo 
Worin Killer« bei Eurem Apotheke-n 
25e. 
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Ballet- 

sessek 
und 

streich- 
rissen 

Its-um 

Spezial-Offerte 
Vieles naiihenrelslime Kombination-s- 

O 

Rasierzeng fr ei! 
Absolut Unentbehrlich für jeden Mann, 

ob ein Anfänger im Rasieken oder ein al- 
ter Knabe. 
Isziefe Garniturjbesteht aus den folgen- 
den Theilen: 
Lin-m silberplattierteu Auster-spread 
Zwei feinen ctahlklingesh keine kesser. 
Eine-II automatische- Streichtiesuem dauern- 

de Getrennt-Essigs- 
Wird von is bis is verkauft 

Dieselben werden nint einzeln verkauft 
Wir geben dieses unübertreffliche Kombinations-Rasierzeu fr e i ! 

Schickt uns nur zwei neu eAbonnenten mit l Jahr Vorausbezaglung oder 

bezahlt Euer Abonnement auf 1 Jahr im Voraus und einen neuen Abou- 
nenten für den 

Nebraska Staats - Anzeiger nnd Herold 
neis status-seiten us stets III few-Zeitung 

M met Extra-Prämie, nnd wir liefern Euch dieses Rasierzeug f r e i in’6 Heu-. 

».- H-» 

jsm 
set-irrem tu m Gib-«qu selte- 

etne Refor- bei-seen 

Wenn ein anglo · amerilanitcheri 
seitgenosse die Amerilaner e ne Ra-; 
tion von Krüppeln nennt so liegt- 
darin zwar etwas fenhtionisfilchtigez 
Uebertreibung — aber doch keine iol 
große, wie manche bei oberftachlicheri 
Betrachtung glauben mögen. Daraqu 
weisen u· a. auch Erfahrungen undI Prüfungen tn Verbindung mit der 
Sendung amerikanischer Miliz. rup-« 
pen nach der mexitanischen Grenze! 
hin. i 

I 
l 

Auch wenn diese Truppen Aufbiei 
tungen gar keinen Nutzen gebracht ha- 
ben sollten, so haben sie doch wen g- 
stens die ameritanitche Zivilisten Be- 
völkerung — zunächst den kleinen 
Teil, welcher da unten Dienst tat, 
weiterhin aber auch das übrige Pub- 
likum mehr oder weniger — mit 
wirklich gutem Schuhwert 
betannt gemachtl Und das ist kein 
anderes, als der dorschtiftsknäßtqet Armee-Schuh der Ber. Staaten, der 
übrigenj keineswegs bloß nach einer 
einzigen Schablone gemacht ist, wohl 
aber gewissen einbeitlichen Grundsätzen 
folgt! Dieser Schuh mag sich fiir die 
Amerilaner außerhalb der Armee als 
wertvoller erweisen, als wenn sie allen 
Reichtum der Montezumas eroberti 
bättenl Voraus-gesetzt natürlich, daßi 
sie vernünftig genug send, ohne alles 
onstigen Rücksichten davon Gebrauch 

zu machen- 
Das arztltche Korps der amerrtais 

nischen Bundesarinee fand bei dens persönlichen Prüf-ingen, daß volle; 
80 Prozent der ansgedotenens Staats Miliztruopen in nälecht ins-- 
senderri cchndwert mehr oder weni- 
ger start hinten, während sei 70 Pro-s 
sent die ganze Gestalt der Fußes 
durch die stidil steniSchuhe verzwlingt 
nnd verdreht war! Andererseits hat-s en 75 Prozent der regnlären Bund-eg- 
truppen, welche die Armee· Schnhes 
schon lange genug trugen ganz nor-. 

male Füße und tonnten den ganzens 
Tag gut marschieren während dies Milizsoldaten bald, mit Blasen ans 
den Füßen massenoast aus der Reihe-l 
fielen. Und Armee- Chirurgen scha Zen, 
daß im ganzen ZU Prozent der ameri- 
tanischen Zioilisten in Schuhen her-i 
umlansen, welche ihnen nicht passeiris 
Dabei ist nicht die geringste Notwen- 
digkeit siir dergleichen oorbanden;« 
nnd es besteht kein Grund, welcherl 
das große Publitnm abhalten lönnte,! 
sich fortan des Armee-Schnheö zu beis dienen 

Viele Milizsoldatem welche sich iins 
Dienst an diese Schuhe gewohnten, er- s 
tlären, sie hätten nie zuvor gewußt, 
was wirklicher Komsort silr die Füße. 
sei. Es wäre, wie es scheint, wirtiich 
ein Segen, wenn die Militärichuhe 
allgemein Mode würden, statt daß die 
Mode beständig zwischen den Extrei 
men der »Zahnst"ocher&#39;« und der brei- 
ten, aber darum nicht notwendiger-l 
weise behaglicheren »Box«-Zehe hin 
und her schwankt. Im handbuch der 
Bundesarrnee ist dein Schuhwert 
woblweislich ein besonders großer 
Raum gewidmet; und an Mannigfal- 
tigkeit ist bei diesen Schuhen tein 
Mangel, — vielmehr werden dieselben 

« 

in 90 verschiedenen Formen und Grö- 
ßen hergestellt, und ed bietet sich also 
ausreichend Gelegenheit, Nummer und 
Stil site jeden Fuß nnd jeden Ge- 
schmack auszusnchen. Aber alle diese 
sollen, wenn richtig au ewiihlt so 
sinnr, wie die von einein ptiter anz- 
gesochten Brillengläser aus dein Ange. 

Obiges gilt natürlich zunächst für 
Mannschnhq aber die dabei mas- 
gebenden allgemeinen Grund- 
siihe sollten sich auch fiir Jrauenschnhe 
riquat machen lassen, ohne daß die- 
elben daran weniger tleidfaai und 
chön anszusehen brauchen. 

Tas »Nati« von Luzk«. 
Unter dem Titel »Das Rätsel von 

Luzi« meidet der Kriegsberichterstats 
ter des ,,Pester Licht-" beim Armee- 
Oberiommando über die Vorgänge bei 
der russischen Juniofsenside solgendes: 
.Die Vorgänge bei Luzt im Juni 
l. J. werden immer ein Rätsel blei- 
ben. Wir sind beut-. so start, unsere 
Erst-ge so gewaltig und sichtbar, daß 
man Last heute ruhig als das be- 
eichnen dars, was el- war, alt ein sähes, unerwartetec Teildebaelr. Man 

wußte ron der Brussylowschen Offen- 
swe. Aber die merkwürdigen Umstän- 
de, user denen der Cinbruch erfolgte, 
sind bit deute noch nicht aufgeklärt 
An der Einbruchftelle standen zwei 
Divisionen. Es fehlte keineswegs an 

Reserven, dicht hinter den beiden Di- 
visianen standen zwei weitere Divisio- 
nen. Die Stellungen waren fest ver- 
drabtet. Hinter den ersten Stellungen 
war eine zweite Linie. Auch General 
Linsingen. dem damals die angegrif- 
sene Armee unterstand, hatte bei sei- 
nem Vortrag beim Armeeobertarns 
mando sich noch geäußert, daß er jede 
Einbruchtinöglichceit sder Rassen als 
pbantastisch bezeichnen lönnr. Ver 
Einbruch gelang trogdenn t bat- 
ten die Aussen ein einziges nteresse, 
den Schlag noch schwerer binzustellen 
und ibn alt triegsentscheidend u be- 
zeichnen. Sie nannten alt Oe ange- 
nenbeute M,000 Mann undnach 
Inehr. In Wahrheit gingen bei Lug OOOO Msmugewebröqdetlsren d spenden augenen un 

irrt-heiss- IIW Minder-. Dies 
Sil- emsse Zith- 

Dzi Inn-Mag 
Ein Italiener- einpiieut es sei-e- 
ssndoleutea sls Its-Kentucky 

Die Tatsache, daß überall die Rot- 
iiendcgkeil eines hanshältetischen Ura- 
gehens mLt den Nahrungrinitteloori 
täten die erste Tagessrnge bildet. ser- 

anlaßi einen Mitarbeiter der italie- 
nischen Wochenschrisi »Nimm Anw- 
lpgia" dazu, seine Landsleuie aus die 
Nützlichkeit der vom Amerilaner Flei- 
eher gepredigten Lebensweise aufmerk- 
sam zu machen. Fletcher war viel irn 

Auslande gewesen nnd hatte ans sei- 
nen Reisen beobachtet, daß die Japa- 
ner die Speisen viel Unser innen als 
die Europäer, und daß sie damit 
auch viel mehr Nährstosse aus ihnen 
herauszuoolen vermögen; da er au- 

ßerdem die Wahrnehmung zu machen 
glaubte, daß die ostasiatischen Jnsn-· 
loner dabei weniger Krankheitm un- 

terworfen sind, machte er sich zum 
Vannerträger einer Bewegung, vie in 
Wort und Schrift sär die Notwendig- 
keit eines intensiven Zerkleinerns der 
Speisen durch die Zähne eintrat 
Fletcher erprodie das System an sich 
selber und verband es Inii einein doll- 
siiindig vegeiarischen Regimez in ei- 

nein halben Jahre war er alsdann um 

15 Kilogramni Fett leichter; aber er 
wurde damit, wie er behauptete, auch 
die Rheumntismen und das Kaps- 
iveh los. Professor Fischer von der 

You-Universität in Newhaven associ- 
necticuy erprovte das System 
neun Studenten. die sich aus freien 
Stücken zu einein Versuch bereit er- 

klärten, und erzielte überaus giinstige 
Resultate. Dir jungen Leute nahmen 
eine gegenüber dem gewohnten Quan- 
tutn um zirta 40 Prozent geringere 
Nahrungsmenge zu sich, tauten sie je- 
doch jeweilen überaus lange. Sie ton- 
statierten hierbei, daß unter dieser 
Bedingung die Nahrungsausnahsne 
vollaus genügte; ihre geistige uno tör- 
perliche Leistungsfähigkeit wurde nicht 
im geringsten gekchrnalerh tm Egert- 
teil, pag Dei Leuten die ausschließlich 
Kopfarbeit verrichten, so häufige Ge- 
fühl der Müdigteit des Dentens trat 
nie auf, und der Schlaf wurde fester. 

Das System Fluch-er getangt aach 
in Bezug auf die Getränke sur An- 
wendung; statt daß man ein Glas 
Wein oder Bier ooer auch Wasser in 

einem raschen Zuge leert, muß cnan 

es in ganz tleinen Schlückchen ganz 
langsam kosten, und es hat dann die 
gleiche Wirtung wie eine ganze Fla- 
sche. Diese Resultate, meint Der Vet- 
fasser des Artttets, lassen fest, da aie 
Teuerung so groß ist und der Ein- 
tritt noch schwerer-er Zeiten befürchtet 
weiden muß, den M angebracht er- 

scheinen« es möchten alle Leute ein we- 

nig in Ftetcheristnas machen; man toll- 
te namentlich die Schulkinder, vie Ar- 
beiter in den Fabriten und überhaupt 
alle diejenigen damit betannt machen- 
aeten Beschäftigungsweise starke An- 
forderungen an die tötperliche Lei- 
ttungsfäaigteit stellt. 

Chiriirgischee Wert.zriig. 
kils iuiititizicii Wert-selig iii der 

Hand deis stricgstslleiriirgeii erioirlit 

sich der listettruniagiiet iniiiier gro- 
szere Bedeutung, vor alleui zur unt- 

sernuiig von colittern und Geschos- 
sen aus Wiiiidiiolileii oder Schuma- 
iiälen So veriaitet Leop O. Eul- 
tan, zurzeit Leiter eines groLereii 
Jestuiigelazarettis, In der »Er-wichen 
Mediziuischen Woche-richtier dass es 

ihin init Hilfe Dieses Diiitrunieiiies 
vielfach gelungen sei, Splitter zu ve- 

seitigen an Orten (vor allein Gelen- 
ken-, wo dies sonst nur durch eine 
schwierige und umfangreiche Opera- 
tion möglich gewesen wäre. Der im 
Lazarett gebrauchte Elettroinagnet 
muß nun allerdings wesentlich an- 

ders beschaffen sein als die in der 
Technik ver-wendeten Magnete; wäh- 
rent diese meist zur Hebung von 
Lasten dienen, muß jener eine bedeu- 
tende Zugtrast und eine große Fern- 
und Tiefenivirtung besitzen. Er soll 
im übrigen so beschaffen sein« daß 
die eventuell mit der Wunde in Be- 
rührung kommenden Teile sterilisiert 
werden können Sultan verwendet 
für seine Versuche einen von Dipt- 
Jng· R. Schumann ennoorsenen 
Magnetem der sich sehr bewährt hat. 
vor allein auch sur Entfernung von 
Splittetn at- dem Gehirn. 

Ein schlauer Damenlleideei 
händlee in seinem Geschäft Spie- 
gel misse ellt, die eine tip e deine 
etwas miser start, nnd s 
Käuseeiunen ein wenig voller ers 
M las- 

Giii srci Dottak Kodak frcizj 
Jeder, der uns nach folgender Tabelle n e u e Abocmenten 

entschwu- 
Ciuer für zwei Jahre ....... sit-Hm 
oder Zwei für ie ein Jahr ......... NHM 
oder Vier für 0 Monat-, it il ..... u.00 

erhält einen Kodak im Werthe von 83.00. 
Alls W M- iit »Ist-« syst-W It sen-« sit »so-Wis- 

«&#39;Aesst- Its Wisse-I- 

AnzeigersHerold Publishiug company 
IUMWIIIUW Last-Ins cis-M Nest-L- 

Die 
berühmten 

K sankist- Brand 
I Konserven werden fürJhre 

Besichtignng nnd (-5’)ntl)eißnng 
Es« ausgestellt sein, am 9:l():l l-l-.). Mai 

in S. N. Wolbach FL Sons Laden. 

Alle Hausfrau-en in Grund Island nnd Umge: 
bnng werden dringend ersucht, dieser Demonsiration 
beiznwobnen und überzeugt zu sein, daß sie die Ein- 

machnng Ihrer Früchte von derschwerenArbeit Jbrer 
Hansarbeit elimjniren lönnen, nnd dieselben billiger 
nnd von besserer Qualität kaufen können. 

Nebraska Mercantile company 
ca stleeRiistek Theo-lmporteure 

Wholesale Grocers 
Angtbeiler von reinen Ellalsrnngsmiiieln an das Publikum i 

Jst Ihre Grabstätte in Ordnung für den 

Gräbcrfchmückungstag 
Seit dreißig Jahren haben 

wir unserer mindschaft geholfen, schöne 
nnd dauerhafte 

Denkmalcr 
auszuwähleu 

Wir haben em groß-Z Lager zur Auswahl 
Alle-:- n.1- ? Hist-are für den Fried!«11f. 

PAINHlsHBWN SRWTE co. 
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Attrattive Sommer-Tourcn 
L durch dem Osten. 

Um (111—:—nedelnm«r Plan estllcher Zum-n nnt persdnedemsr Roderich 
»Nun Ist jetzt nngelnndmt worden, uns-:- L nren nndl Nein York nnd 
Anstnn nnt verschiedener Fullrlrjolmma lse1 her Hin nnd kllnckfahrk nst« 

Asche Hannwnlmljlnen nnd Tnnuissclnfsllnnsn lnlden Verlnndnnqen bei die. 
sen Bonn-n, die sich bis- nnch Ecnmch Ren England nnd den Nesorts der 
:«latlnntjschen See-lüfte erstrecken können, Znnd Tmnpser. sinnen-Linien, 
die Maximen-, Besinn, New Pol-l und Washington Tje Ticketiz zn diesen 
diesen niedrigen Fahr-roten gelten für W Lage 

! Das Pamphlet für die öftliche Tom-isten Rate der Vurljnqton befin- 
det sich jetzt unter der Presse. Veschkeibt mir die Omtpttour. die Ihr im 
Sänne habt. Laßt mich Euch helfen nnd Euch snjt belchreibender Litterw 
tnk versehen, welche die projeklirte Reife betrifft. 

Tllos cONNOlY Ticltot Ase-It, c. B. sc O. 
t·. w· what-en onus-»u- Iswnoa AcsNT 

HHUJH 1004 Ihm-s sum-. cum-. rast-. 

Atti-.- M 

Atlvektisins la staats-Missi- untl llekolck Zw. Tky IT 


